
ALLES RUND UM 

www.platz-da-fuer-maedchen.de

Noch Fragen?
Anmeldung und Kontakt:

Katharina Fertl
Projektkoordinatorin
Beauftragte für Mädchen* und junge Frauen* und LGBTIQ

Kreisjugendring München-Stadt
im Bayerischen Jugendring (KdöR)
Paul-Heyse-Str. 22 
80336 München
Tel. 089/51 41 06-979
k.fertl@kjr-m.de
www.kjr-m.de

Das Gender-Sternchen * macht Geschlechterviel-
falt sichtbar und benennt damit neben Frauen* 
und Männern* auch Trans* und Inter* sowie Men-
schen unterschiedlichster Geschlechtsidentitäten.

Kleine Fotoschule

Hier gibt Fotografin Kerstin Groh ein paar wertvolle Tipps, wie tolle Ideen 
für Fotos ganz leicht noch besser umgesetzt werden können!

Die Sonne muss im Rücken sein. Gegen 
das Licht fotografiert, sehen die Ergeb-
nisse so aus.

Dynamischer werden Bilder, wenn die 
Motive nicht mittig oder gerade sind.

Frosch-, Normal- oder Vogelperspektive 
– so wird`s interessant!

Mit Vorder- und Hintergrund spielen, 
bringt Tiefe ins Bild.

Wir sehen zwar quer, aber ein Foto im 
Hochformat macht auch oft Sinn.

Manche Motive wirken besser, wenn man 
näher ran geht.

Was wichtig ist, kann mit der Bildauf-
teilung gezeigt werden.
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	 Gefördert aus Mitteln der  
	 Landeshauptstadt München



Das wollen wir bei 
„
Platz da für  

Mädchen* und junge Frauen*“ nicht:

•	 Rechtsverstöße 
	 Fotos und Kommentare, die gegen geltendes Recht verstoßen oder solche, 

die andere stören, verletzen und gegen deren Würde gehen.

•	 Nackte Haut 
	 Nacktaufnahmen und Fotos, die in irgendeiner Form als pornografisch 

oder obszön anzusehen sind oder bei denen sich jemand in ihrer*/seiner* 
Intimsphäre gestört fühlen könnte.

•	 Gewaltdarstellungen 
	 Fotos mit Gewaltdarstellungen oder -andeutungen, Bilder mit Opfern von 

Gewalttaten sowie Fotos von gewaltverherrlichenden Motiven und Dar- 
stellungen.

•	 Rassismus 
	 Extremistische, rassistische oder fremdenfeindliche Fotos und Inhalte. 

Fakt ist …

… dass München Deutschlands sicherste Großstadt ist. Ein zentrales Er-
gebnis der 2. Münchner Jugendbefragung ist jedoch, dass über die Hälfte 
aller Teilnehmerinnen* angaben, sich in München manchmal nicht sicher 
zu fühlen und keine öffentlichen Orte zu kennen, an denen sie sich wohl-
fühlen. Die Fotos sind ideales Ausgangsmaterial, um mit Stadtpolitik und 
-verwaltung ins Gespräch zu kommen. Wir wollen auf die Belange von 
Mädchen* und jungen Frauen* aufmerksam machen, damit sich die Stadt 
so verändert, dass alle sich wohlfühlen!

Was ist das Projekt 
„
Platz da für  

Mädchen* und junge Frauen*“?
Mädchen* und junge Frauen* von 12 bis 21 Jahren aus München 
dokumentieren mit selbst aufgenommenen Fotos Plätze, Orte und 
Wege in ihrem Stadtteil, die sie als sicher oder unsicher empfinden, 
an denen sie sich wohl oder unwohl fühlen. Die Ergebnisse werden 
auf der Homepage www.platz-da-fuer-maedchen.de gesammelt. 

Warum mitmachen?
Wir bieten eine Plattform, um auf die Sichtweise und Lebenswelt von 
Mädchen* und jungen Frauen* aufmerksam zu machen und wollen 
damit Diskussionen und Veränderungen anregen. Die Ergebnisse wer-
den an Stadtpolitik und -verwaltung weitergegeben.

Wie können Mädchen* und  

junge Frauen* teilnehmen?
Verschiedene Organisationen, wie Kinder- und Jugendzentren oder 
Nachbarschaftstreffs initiieren als kooperierende Einrichtungen in 
den Stadtteilen eine Entdeckungstour für ihre Mädchen* im Zeitraum 
von September bis Dezember 2018. Die Fotos der Teilnehmerinnen* 
werden gesammelt und an die Projektkoordinatorin weitergeleitet. 
Alle kooperierenden Einrichtungen und somit auch Teilnehmerinnen* 
werden über den weiteren Verlauf nach der Durchführung informiert. 

Welche Regeln gelten für die Fotos?
Damit sich alle bei dem Projekt wohlfühlen und nicht gegen geltendes 
Recht verstoßen wird, gibt es einige Mitmachregeln! Es dürfen nur 
Bilder eingereicht werden, die die Teilnehmerinnen* selbst fotografiert 
haben. Alle Menschen, die auf den Fotos zu sehen sind, müssen nach 
ihrem Einverständnis gefragt werden; bei Minderjährigen braucht es 
auch das Einverständnis der Eltern.


